
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 18

Artikel: Winterstürme weichen dem Wonnemond -

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436831

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436831
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich,1901. XXVII.Jahrgang N?18 4 Mai.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wachenblatt
£~>~*~ Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. ~<.-^-

Verantwortliche Redaktion :

Expedition: Rämistrasse 31. Für den literarischen Ten: Edwin Haaser. Biichdriickerei W. Steffen & Cociffi.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Jamstag. >. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
1 4 «

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

üttinterstürme weichen dem Cdonnemond
Ijtntcrroetter matteten fdjroer

33iS nad] Italiens grünen ©etänben

©tredte ftet) SftorblanbS grimmer Steife

Heber beS ©enferfeeS gofb'ne ©efitbc
Sdjnaubte er Ijeulenb mit f l üttenbem ©djnecfturm.
Setbft in ber ßaeöte ©ott fei gnäbig
©em ebetn ©croädjs bottl frafi ber groft,
ttnb ©onnetgtoften burct)brcf)te bic ©rbe.

Sludj fonft ift ba? SBetter roetterroenb'fdj

3n aEer SBeit roäfjrenbeS SBetje

©rbittert baS SMf, eS baE'n fid) bte geiufte,

©turmoöget fd)mirren burd) ©djneegeftobcr :

S3t8 I)inter bie Stinrenäen pufft eS

KraroaEe, eS !rad)t rote feudjenbe Strater.

©peit pfiffige Sßfäffen pfeifenb au?,
Unb ben gefuiten roirb eS fef)t fengrtdj:
ajtitan, bie SUtänne con ©otteSgnaben,
spurjette polternb nom 33umpenfdjroengel.
Seiner mefjr fpielt, bafî baS flteingetb auSgetjt,
©8 gäb' benn in ©nglanb ben rettenben ©nget.
©er ®unger erfjebt bie hohlen Qänbe,

©e8 SBinterS §ärte Ijeijt roie bie ©ölte,
©te Sage ber SlrbettStofen ift troftlos.
Stber in ©eutfd)Ianb reitet jum ©ort
©er nagenben 3tot ber Stimmerfatt,
©er gunter joblenb ben SBudjeraoE.
©ie jeunesse dorée von Stngellanb fdjmegett
©en ©djnurbart fdjneibig nad) oben roie ©r.
©cr beutfd)e Spießer fpueft: Sßfut Spinne!"
Unb Sööloro, mit Unbernbem Oete ju falben,

SBanft mit bem roactetnben ©reibunb fjer :

Sftafjigt ben Sotnl Seljt roir aappetn
SBie begoffene Sßubel in pehuioEen Sßatfdjen
Unb müffen oor Dnfeln uns Fänglid) beugen.
freilidj in ©fjina jefjt es iänjlidj
gauf, unb ber bröbnenbe ©rotjungStratfd)
23on roegen bem lange an ©eutfdje benlen
Unb ifjr §unnenfjaufen riedjt nad) hautgoût.
Sic griebenSfödje fnobetn um Jtöpfe
SSerberben am ©nb' nodjmal SBrüfje unb Jörei.
Seber gefjt joppernb bie eigenen SSege,

SBünfdjen, bie SInbern roären gum ©eufet.
Sie potit'fdie gafjne fdjeint prall geprefet
tlnb ftarrt fo fpröbe roie ftrenger groft.
©ie ffräfjen fommen lxää)-6enb geflogen,
33on »Jtorb nad) ©üb tinbere Süfte
Dielben ftdj mitbe jebod) in 3tom,
Spebenb bte ßinfe gum ßenfer beS Staates,
©er ßenj fommt tädjefnb oom Iad)enben Süben
ßa grance fefjrt S3atjn mit bem Jhafcbefen led,
©oft bic S3orften empftnbtidj ïitjcln bte SBfaffen.

3n Deftetreid) (topfen bie ©eifter ftd) Häglidj
£ftod) mann roirb bort grübUng roerben?
Unb fommerlidj Sengen allein ift im Sfib:tt,
©a bie ©ranSoatcr in treuer SBadjt
©tc §eimat fäubern oon fengenben S3riten,
©afj felig bic Sonne bernteberladjt!
©em SBomtemonb roeidjen bic SBinterftürme,
©ie SJöKer fallen bie ttofctgften ©firme
©ie Sonne fteigt unb eS ftßrat bie 'Stadjt.
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MnterstUrme neicken âem Monnemoncl
Zinterwetter walteten schwer

Bis nach Italiens grünen Geländen
Streckte sich Nordlands grimmer Necke

Ueber des Gensersees gold'ne Gefilde
Schnaubte er heulend mit s t üttendem Schneesturm.

Selbst in der Lacüte Gott sei gnädig
Dem edeln Gewächs dort! fraß der Frost.
Und Donnergrollen durchdrohte die Erde.

Auch sonst ist das Wetter wetterwcnd'sch

In aller Welt währendes Wehe

Erbittert das Volk, es ball'n sich die Fäuste,

Sturmvögel schwirren durch Schneegestöber

Bis hinter die Pyrenäen puffe es

Krawalle, es kracht wie keuchende Krater.
Speit pfiffige Pfaffen pfeifend aus,
Und den Jesuiten wird es sehr sengrich.

Milan, die Manne von Gottesgnaden,
Purzelte polternd vom Pumpenschwengel.
Keiner mehr spielt, daß das Kleingeld ausgeht,
Es gäb' denn in England den rettenden Engel.
Der Hunger erhebt die hohlen Hände,
Des Winters Härte hetzt wie die Hölle,
Die Lage der Arbeitslosen ist trostlos.
Aber in Deutschland reitet zum Tort
Der nagenden Not der Nimmersatt,
Der Junker johlend den Wucherzoll.
Die jeunesse ctores von Angelland schniegelt
Den Schnurbart schneidig nach oben wie Er.
Der deutsche Spießer spuckt: .Pfui Spinne !"
Und Bülow, mit linderndem Oele zu salben.

Wankt mit dem wackelnden Dreibund her :

Mäßigt den Zorn! Seht wir zappeln
Wie begossene Pudel in peinvollen Patschen
Und müssen vor Onkeln uns k anglich beugen.
Freilich in China jeht es jänzlich
Faul, und dcr dröhnende Drohungstratsch
Von wegen dem lange an Deutsche denken
Und ihr Hunnenhausen riecht nach nautgoni..
Die Friedensköche knobeln um Köpfe
Verderben am End' nochmal Brühe und Brei.
Jeder geht joppernd die eigenen Wege,
Wünschen, die Andern wären zum Teufel.
Die polit'sche Fahne scheint prall gepreßt
lind starrt so spröde wie strenger Frost.
Die Krähen kommen krächzend geflogen.
Von Nord nach Süd lindere Lüfte
Melden sich milde jedoch in Rom,
Hebend die Linke zum Lenker des Staates.
Der Lenz kommt lächelnd vom lachenden Süden
La France kehrt Bahn mit dem Kratzbesen keck.

Daß die Borsten empfindlich kitzeln die Pfaffen.
In Oesterreich klopfen die Geister sich kläglich
Noch wann wird dort Frühling werden?
Und sommerlich Sengen allein ist im Süd:n.
Da die Transvaler in treuer Wacht
Die Heimat säubern von sengenden Briten,
Daß selig die Sonne herniederlacht I

Dem Wonnemond weichen die Winterstürme,
Die Völker fällen die trotzigsten Türme
Die Sonne steigt und es stürzt die Aacht.
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